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Noch einmal deutlich weniger Arbeitslose 

 
Quote im Odenwaldkreis: Knapp fünf Prozent – Zahl d er Langzeitarbeitslosen beim 

KJC binnen Jahresfrist um 16,3 Prozent zurückgegang en 
 

Noch einmal ein deutlicher Rückgang der Arbeitslosigkeit ist für November 

2008 im Odenwaldkreis zu registrieren. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen 

sank von 2.566 im Vormonat um zweieinhalb Prozent auf 2.502. In die 

Arbeitslosenquote umgerechnet bedeutet diese Zahl einen Wert von 4,956 

Prozent - aufgerundet 5,0 Prozentpunkte. Fast wäre es damit noch im 

Herbst 2008 gelungen, die Grenze von 2500 Arbeitslosen zu unterschreiten 

und bei der Arbeitslosenquote eine „echte“ Vier vor dem Komma zu 

erreichen. Gegenüber November 2007 liegt die Gesamtzahl um 374 

niedriger, die Quote betrug damals noch 5,6 Prozent. 

Beim Kommunalen Job-Center (KJC) des Kreises ging die Zahl der 

Langzeitarbeitslosen von 1.501 um 32 auf 1.469 zurück. Sie lag damit 

erstmals seit Einführung des SGB II im Jahr 2005 unter 1.500. Im 

November 2007 waren noch 1.755 Arbeitslose beim Landratsamt 

registriert. Dies bedeutet einen Rückgang binnen Jahresfrist um 16,3 

Prozent. Wie das Bundesministerium für Arbeit und Soziales kürzlich 

mitteilte, wurde dort für den Odenwaldkreis positiv festgestellt, dass die 

Zahl der Arbeitslosen im Bereich des SGB II mittlerweile schneller sinkt als 

im Bereich des SGB III. Das Ministerium zeigte sich hier zuversichtlich, 
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dass diese positive Entwicklung – trotz der sich abzeichnenden 

wirtschaftlichen Schwächephase – mittelfristig anhalten kann. 

Im Zuständigkeitsbereich der Agentur für Arbeit in Erbach waren im 

November 1.033 Personen arbeitslos gemeldet; das sind 32 weniger als im 

Oktober. Vor Jahresfrist waren 1.121 Personen oder 88 mehr 

Kreisbewohner arbeitslos. Für die nächsten Monate zeichnet sich nach 

Einschätzung der Arbeitsagentur sowohl aus saisonalen als auch 

konjunkturellen Gründen eine Zunahme ab. Besonders betroffen dürfte der 

Zeitarbeitssektor sein. Darüber hinaus ist auch mit einer Steigerung der 

Anzahl von Betrieben zu rechnen, die durch Kurzarbeit Personalabbau 

vermeiden wollen. 

 
 

  Arbeitslosenzahlen Veränderung Arbeitslosenquoten 

  Nov 08 Okt 08 absolut in Prozent Nov 08 Okt 08 

Bergstraße 7.394 7.453 -59 -0,8 % 5,3 5,4 

Darmstadt, Stadt 5.312 5.512 -200 -3,6 % 7,1 7,3 
Darmstadt-Dieburg 7.620 7.719 -99 -1,3 % 5,0 5,1 
Groß-Gerau 8.020 8.241 -221 -2,7 % 5,9 6,1 
Odenwaldkreis 2.502 2.566 - 64 - 2,5 % 5,0 5,1 

Offenbach 11.230 11.521 -291 -2,5 % 6,3 6,5 

Hessen 190.440 191.906 -1.466 -0,8 % 6,1 6,2 
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Nov Okt Sep Aug
Arbeitslose
Bestand am Ende des Monats 2502 2566 2575 2601
          darunter  58,7 %  SGB II 1469 1501 1521 1524
          darunter  41,3 %  SGB III 1033 1065 1053 1077
          darunter  48,9  %  Männer 1223 1236 1225 1254
          darunter  51,1 %  Frauen 1279 1330 1349 1347
          darunter  11,4 %  Jüngere 15 bis 24 Jahre 284 292 315 339
          darunter   2,6 %  Jugendliche 15 bis 19 Jahre 64 72 73 74
          darunter  27,0 %  Ältere 50 bis 64 Jahre 676 692 679 716
          darunter  14,6 %  Ältere 55 bis 64 Jahre 364 384 357 390
          darunter  21,8  %  Ausländer 545 555 558 556
Arbeitslosenquoten 
bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*

Gesamt am Ende des Monats 5,0 5,1 5,1 5,2
          darunter SGB II 2,9 3,0 3,0 3,0
          darunter SGB III 2,1 2,1 2,1 2,1
* die Zahl aller zivilen Erwerbspersonen beläuft sich auf 50.962 bis April 2008 und auf 50.479 ab Mai 2008; die Werte 
   werden jährlich fortgeschrieben; Rundungsdifferenzen sind in der Addition der beiden Einzelquoten möglich

Arbeitslose nach Rechtskreisen

Gesamt in % Gesamt in %
Bestand am Ende des Monats 1469 1033
          darunter Männer 725 49,4% 498 48,2%
          darunter Frauen 744 50,6% 535 51,8%
          darunter Jüngere 15 bis 24 Jahre 93 6,3% 191 18,5%
          darunter Jugendliche 15 bis 19 Jahre 38 2,6% 26 2,5%
          darunter Ältere 50 bis 64 Jahre 338 23,0% 338 32,7%
          darunter Ältere 55 bis 64 Jahre 138 9,4% 226 21,9%
          darunter Ausländer 413 28,1% 132 12,8%

Arbeitslose nach Städte und Gemeinden

Gesamt in % Gesamt in %
Odenwaldkreis gesamt 1.469 1.033
Bad König 127 8,6% 97 9,4%
Beerfelden 61 4,2% 75 7,3%
Brensbach 64 4,4% 58 5,6%
Breuberg 114 7,8% 83 8,0%
Brombachtal 43 2,9% 40 3,9%
Erbach 280 19,1% 154 14,9%
Fränkisch-Crumbach 22 1,5% 33 3,2%
Hesseneck 8 0,5% 4 0,4%
Höchst 169 11,5% 95 9,2%
Lützelbach 84 5,7% 61 5,9%
Michelstadt 337 22,9% 186 18,0%
Mossautal 21 1,4% 31 3,0%
Reichelsheim 122 8,3% 86 8,3%
Rothenberg 7 0,5% 21 2,0%
Sensbachtal 10 0,7% 9 0,9%

Kreisausschuss des Odenwaldkreises
Hauptabteilung II - Arbeit und Soziale Sicherung
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